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zum Abschluß lediglich, daß man zwar nicht mit allem leo%ig

übereinstimmen müsse, was ich erklärt habe, daß es aber darauf

nicht ankomme, sondern daß es vielmehr darauf ankomme, daß das

Endziel richtig sei und daß auf dieses Ziel hingearbeitet wird.

Dann sprach Köster über Gewerkschaftsfragen in recht unge-

schickter Weise und bot dadurch soviel Angriffsflächen für

die Partei, daß es gerade bei diesem Vortrag zu heftigen Ein-

würfen von Eigruber bezüglich der Stellung der NSDAP in Böhmen

und Mähren kam. Wenn auch am Schluß des Vortrages die Arbeit

Kösters durchaus als richtig bezeichnet wurde, so muss doch

festgestellt werden, daß Köster durch diesen Zusammenstoß sehr

stark in Zweifel geriet, wer der eigentlich bestimmende Faktor

in Böhmen und Mähren sei, der Reichsprotektor oder die Partei.

Gebietsführer Knoop gab in wenigen Sätzen eine Schilderung über

den Stand der Arbeit der HJ und des Kuratoriums.

Adolf berichtete in sachlicher Weise über die Kriegsleistungen

der Wirtschaft in Böhmen und Mähren. Seine Ausführungen fanden

allgemeine Anerkennung.

Zum Schluß sollte Schulte-Schomburg über Vorgänge berichten,

die eine Nichtübereinstimmung der politischen Auffassung zwi-

schen NSDAP und Reichsprotektor bezeugen sollten. Da die Zeit

jedoch schon ausserordentlich stark vorgeschritten war, kam es

nur zu einer Aussprache über die Landwacht und die verschiede-

nen Polizeiinspektoren. In dieser Aussprache schnitt die Ord-

nungspolizei ausserordentlich schlecht ab. Weitere Erörterungen

wurden nicht angestellt.
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Ahs verschiedenen Äusserungen und dem Ablauf

anzunehmen, daß die Absicht bestand, bei dies
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Gauleiter Dr. Jury machte während dieses Referats verschiedene

Einwände und unterbrach wieder mit einem erneut ablehnenden

Hinweis, als Obersturmbannführer Fischer u.a. auch über die

erfolgversprechende Arbeit des Kuratoriums sprach.
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psychologisch und praktisch einen neuen und besonderen

Anreiz.

Als Gauleiter Dr. Jury auch bei meinen Ausführungen noch

einmal darauf hinwies, dass er an den Erfolg des Kuratoriums

nicht glaube, bat icn ihn, einer nächsten Einladung zur

unmittelbaren Einsichtnahme Folge zu leisten.

Einige Kreisleiter stellten fest, dass das Verhältnis des

Kreisleiters zu den staatlichen deutschen Dienststellen

unzulänglich sei. Gauleiter Dr. Jury antwortete, dass der

Kreisleiter genau wie im Reichsgau für a l l e s nicht nur

inoffiziell, sondern offiziell verantwortlich sei. Der stellv.

Leiter der Parteiverbindungsstelle, Pg. Schulte-Schomburg,

berichtigte hierzu, dass der Führer bei der Schaffung des

Protektorats ausdrücklich dea Reichsprotektors als den staat-

lichen und politischen Repräsentanten beauftragt habe und die

NSDAP in Böhmen und Mähren lediglich einen die deutschen

Menschen betreuenden Charakter trage. Gauleiter Dr. Jury er-

widerte, dass diese Anordnung unter ganz anderen als heute

massgebenden Gesichtspunkten unterzeichnet wurde.

Gebietsfüihrer

Chef der Befehlsstelle Böhmen u.Mähren

der Reichs,jugendführung.
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